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langer zeithorizont - moderates wachstum

HIAG AG — Masterplan Metalli-Wideneck, Dornach 
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80'000 m2 Geschossfläche Geschäftsnutzungen entstehen, auf Zweitem entste-

hen auf der gleichen Geschossfläche 440 Wohnungen und 20'000 m2 Gewerbe-

flächen.  

 

In der näheren Umgebung des Areals «Metalli-Wideneck» gibt es vor allem drei 

Areale, welche im Auge behalten werden müssen.  

Auf dem «Schorenareal» f in Arlesheim, entsteht ab 2018 in einem ersten Schritt 

ein Kompetenzzentrum für Industrie 4.0 mit rund 50'000 m2 Geschossfläche. In 

einer zweiten Etappe ab 2021 soll die verbleibende Fläche mit rund 80'000 m2 

Geschossfläche überbaut werden.  

In der unmittelbaren Umgebung, in Reinach (BL) wurde auf dem ehemaligen 

«Stöcklin-Areal» g der Quartiersplan 2017 bewilligt, welcher 244 Wohnungen 

(35'000 m2) sowie 15'000 m2 Büro und rund 3'000 m2 Geschäftsflächen vorsieht. 

In direkter Nachbarschaft und ebenfalls im Eigentum der HIAG liegt das «Streiff-

Areal» in Aesch (BL) wo eines Tages rund 20'000 m2 Geschossflächen auf der 

43'000 m2 grossen Parzelle realisiert werden könnten. Aktuell wird das Areal zwi-

schengenutzt. 

 

Die wichtigsten Areale mit zu realisierender Geschossfläche und Zeithorizont sind 

in der nachfolgenden Grafik zusammengefasst.  

 

 

1.6 Fazit 

Die Gemeinde Dornach ist Teil der Agglomeration Basel, in welcher in den nächs-

ten Dekaden eine Vielzahl von Arealentwicklungen vorgesehen sind, was zu einem 

hohen Konkurrenzdruck führt. Dabei entstehen aber auch viele neue Geschäfts-

nutzungen, was Arbeitsplätze entstehen lassen und den Bedarf an Wohnraum we-

sentlich erhöhen kann. Neue Verkehrsprojekte verbessern zudem die Erreichbar-

keit des Areals markant, gerade beim öffentlichen Verkehr, der aktuell noch 

schwach entwickelt ist. 

Die Lage der Gemeinde im Kanton Solothurn bringt Standortvorteile gegenüber 

den Gemeinden im Kanton Basel-Landschaft mit sich, unter anderem auf der 

Ebene der Steuerbelastung.  

Zusammenfassung wichtige 
Entwicklungsareale 
 
Quelle: Wüest Partner AG 
Stand: 21.06.2018 
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richtprojekt als basis für masterplan-regelwerk



themen mitwirkung
metalli-labor 1
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Neue Strassenräume

Zubringer A18

Flankierende Massnahmen Zubringer A18

Umbau Knoten zu Kreisel

Mögliche Standorte Carsharing / Veloverleih

Neue Buslinie Dornach Bhf - Aesch Bhf

Neue S-Bahn-Station mit Bike+Ride

Aufwertung Birsuferweg

Zusätzliche Anbindungen Birsuferweg

Fuss-/Veloweg auf altem Industriegleis

Unterführung Fuss-/Veloverkehr

Massnahmen Schulwegsicherheit

Übergeordnete Fuss-/Veloverbindung

Fuss-/Veloverbindung

Feinerschliessung Quartier

1

2

3

4

Massnahmen MIV

Massnahmen ÖV

Massnahmen FVV

Fuss- / Velowegnetz (orientierend)
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M

Ausgangslage
•	 Entwicklung ist von Infrastrukturprojekten abhängig

Massnahmen MIV
•	 Zubringer A18 mit flankierenden Massnahmen
•	 Neue Strassenräume: verlängerte Industriestrasse,  

verkehrsberuhigte Erschliessungsstrasse (Metallistrasse)

Massnahmen ÖV
•	 Optimierung Busnetz, neue Buslinie
•	 S-Bahn-Haltestelle 

Massnahmen Fuss-/Veloverkehr
•	 Unterführung Gleise
•	 Fuss-/Veloweg auf Industriegleis zum Bahnhof Dornach-Arlesheim

Massnahmen Mobilitätsmanagement
•	 Sharing-Angebote
•	 quartierinterne Versorgung
•	 Mobilitäts-App /-Webseite
•	 Innovative Ansätze wie 'MaaS' (Mobility-as-a-service)

Baustellenverkehr
•	 Bestehende Arealzufahrt kann lange als Baustellenzufahrt verwendet werden 

(weniger Fahrten auf Industriestrasse)
•	 Möglichkeit für Bahn als Transportmittel eher unwahrscheinlich
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verkehr? 3-v-strategie (vermeiden, verlagern, verträglich gestalten)



Laufende Transformation

Kurz-/mittelfristig (mind. 5 Jahre)

•	 Übergangsnutzungen 

Längerfristig

•	 Erhaltenswerte Gebäude als potenzielle längerfristige Aneignungs- und  

Möglichkeitsräume 

Villa

406

429

912 Presswerk(378)

Ziehwerk(430)

Verwaltung(50)

La
bo
r(4

03
)

Kamin
80

449

Industrielle Identität - Erhaltenswerte Bauten und Strukturen  M 1/2'500
Planungsteam: Feddersen & Klostermann / STUDIO Brühlmann Loetscher Buson, STUDIO Vulkan, Wüest Partner,
denkstatt sarl, Rudolf Keller & Partner, KONTEXTPLAN, durable Planung und Beratung, CSD Ingenieure, Jauslin Stebler
      

Masterplan Metalli-Wideneck , Dornach Konzeptschemas , Stand 14.5.18
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zeitnahe öffnung?



Nutzungsmischung

•	 Mischnutzungen mit Wohnanteil (ca. 70%) vorgesehen

•	 Attraktivität für Gewerbe- und Dienstleistungsnutzung hängt von zukünftiger 

Erschliessung ab

•	 Publikumswirksame Nutzungen (Läden, Restaurants etc.) sind in den  

Erdgeschossen am Bahnhofplatz-/Drehscheibenplatz vorgesehen

Soziale Mischung

•	 Drei unterschiedliche Baugebiete (Am Ramstelbach, An den Gleisen und  

An der Birs) mit unterschiedlichen Standortqualitäten und Zielgruppen

•	 Verschiedene Typologien innerhalb der Baugebiete erzeugen soziale Mischung

•	 Mit Soziologin wurden Szenarien für die Pionierbewohnerinnen und -bewoh-

ner entwickelt (Mikrokosmos Am Ramstelbach)
 

mischung?

WOHNEN

WOHNEN

WOHNEN

WOHNEN

WOHNEN

WOHNEN

DIENSTLEISTUNG
VERKAUF

GASTRO

KULTUR

KLEINGEWERBE

KLEINGEWERBE

DIENSTLEISTUNG
GEWERBE

WOHNEN
DIENSTLEISTUNG

GEWERBE

GEWERBE

WOHNEN
DIENSTLEISTUNG

GEWERBE

DIENSTLEISTUNG

DIENSTLEISTUNG

BILDUNG

KLEINGEWERBE

KULTUR

SPORT

KLEINGEWERBE

KLEINGEWERBE

KITA

KULTUR

DIENSTLEISTUNG

DIENSTLEISTUNG
VERKAUF / GASTRO

ATELIER

ATELIER

GEWERBE

KUNDENORIERTIERT

GEWERBE

KUNDENORIERTIERT

Nutzungen

Publikumsorientierte Nutzung

Planungsteam: Feddersen & Klostermann / STUDIO Brühlmann Loetscher Buson, STUDIO Vulkan, Wüest Partner,
denkstatt sarl, Rudolf Keller & Partner, KONTEXTPLAN, durable Planung und Beratung, CSD Ingenieure, Jauslin Stebler
      

Masterplan Metalli-Wideneck, Dornach Konzeptschemas, Stand 14.5.18
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Personenunterführung bei der Werbhollenstrasse

•	 für Fussgänger und Velofahrer

•	 Verbindung ins Apfelseequartier und nach Oberdornach

•	 als nächster Schritt wird Machbarkeitsstudie erstellt

Austausch über Angebote im Quartier

•	 Kommerzielle und gastronomische Nutzungen

•	 Bushaltestellen

•	 Birsuferpark

•	 etc.
 

integration dorf-areal?
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Birsuferpark

•	 Hoher Stellenwert des Naturraums

•	 Revitalisierung Birs

•	 Erholungsfunktionen punktuell integriert

•	 Konkretisierung im nächsten Schritt (öffentliche Aufgabe)

Ramstelbach

•	 Renaturierung Ramstelbach

•	 Spiel-/Freitzeitfunktionen punktuell integriert

•	 Konkretisierung im nächsten Schritt (öffentliche Aufgabe)

natur?
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nachhaltigkeit?

Grundsätze

•	 Berücksichtigung der Nachhaltigkeitssziele gemäss SIA 112/1  'Nachhaltiges 

Bauen'

•	 Orientierung an der 2000-Watt-Kompatibilität (keine Zertifizierung), Umset-

zung ist geregelt durch SIA-Merkblatt 2040:2017 Effizienzpfad Energie

Wärmeversorgung

•	 Prioritäre Strategie: Nutzung von Umweltwärme, zu grossen Teilen Erdwärme 

und oberflächennahe Wärme in Kombination mit Wärmepumpen und aus Pho-

tovoltaik erzeugtem Strom

Solare Energienutzung

•	 Ziel: Photovoltaik-Anlagen auf 50% der Dachflächen decken ca. 40% des 

Strombedarfs

Zusammenstellung der wesentlichen Nachhaltigkeitsziele und übergeordnete Massnahmen
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frei- und möglichkeitsraum?

•	 ‚Unfertigkeit’ bzw. sich wechselnde Aneignungsräume wurden in der Pla-

nung berücksichtigt

•	 Erhaltenswerte Gebäude (z.B. Presswerk, Ziehwerk, Garderobengebäude) 

eignen sich für wechselnde niederschwellige Nutzungen

•	 Im Aussenraum sind ‚Industriegärten’ als anpassungsfähige, sich  

verändernde Aussenräume angedacht
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bezahlbarer wohnraum / bezahlbarkeit vs. hochwertigkeit?

Leipziger Baumwollespinerei, Leipzig, Deutschland

Bezahlbarer Wohn-/Gewerberaum

•	 Mischung beinhaltet auch Berücksichtigung preissensitiver Bevölkerungs-

gruppen (Neubau ist jedoch nie tiefstes Segment)

•	 Erhalt von Gebäuden bietet Möglichkeiten für preisgünstige Gewerberäume

•	 Hochwertigere Wohnräume werden eher entlang der Birs erstellt werden 

•	 Insgesamt muss die Gesamtwirtschaftlichkeit gewährleistet werden  

(Finanzierung Altlastendekontamination, Erschliessung etc.)

Hanro Areal, Liestal Schweiz

Cité manifeste, Mulhouse
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stand heute / ausblick
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masterplan: strategie und prinzipien für die langfristige entwicklung

freiraum bebauung
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denkstatt sarl, Rudolf Keller & Partner, KONTEXTPLAN, durable Planung und Beratung, CSD Ingenieure, Jauslin Stebler
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nutzungen erschliessung

masterplan: strategie und prinzipien für die langfristige entwicklung



Etappe 1 
Am Ramstelbach

Ortsplanungsrevision
•	 2019: Entwurf Zonenplan und -reglement
•	 2019-20: Vorprüfung und Mitwirkung 
•	 2021: öffentliche Auflage, Inkrafttretung

Metallistrasse

S-Bahn-Haltestelle

A18-Anschluss

Birsuferpark

Erschliessung Bus

Unterführung Bahnlinie

Renaturierung Ramstelbach

Industriestrasse

Etappe 2 
Industriehöfe

Etappe 3 
Birscluster

t

schlüsselprojekte / etappierung

2025 2030 2035 2040
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mitwirkung / dialog / prozess

Mitwirkung Bevölkerung

•	 Ergebniskonferenz

•	 Mitwirkung Ortsplanungsrevision 2019-20

•	 Übergangsnutzungen

Masterplan: Dialog Gemeinden / Kantone

•	 Einbezug Gemeinderat

•	 Einbezug Bau-/Ortsplanungskommission

•	 Vernehmlassung Kantone und Gemeinde Aesch

Kooperativer Planungsprozess

•	 Bauprojekte / Gestaltungspläne werden im Dialog mit der Gemeinde erarbeitet

Internetseite

•	 www.wideneck.ch: ab September 2018
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ausstellung testplanung
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stellenwert der testplanungsbeiträge

•	 Die Testplanungsbeiträge sind nicht verbindliche Studien

•	 Vorschläge wurden zum Teil aufgenommen, zum Teil verworfen

•	 Die Erkenntnisse wurden in einer Synthese zusammengefasst

•	 Die Synthese ist Grundlage für den Masterplan
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